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Dulliken – Starrkirch-Wil

SpielgemeinschaftmiteinemKirchenkonzert
Die Spielgemeinschaft Dulliken
– Starrkirch-Wil und die Musik-
schule Starrkirch-Wil traten
kürzlich in der römisch-katholi-
schen Kirche Dulliken auf. Unter
der Direktion von Jana Schnei-
der bot die Spielgemeinschaft
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm an:

Mit dem Stück «Conquest of
Paradise» eröffnete die SG mit
einem singenden Einmarsch das
Konzert. Präsidentin Livia
Christ und Präsident Reto Neu-
enschwander begrüssten die
Gäste und übergaben der Ansa-
gerin Martina Köhli die Führung
durch das Programm.

Die typischen Trauffer-
Songs sind sehr heimatverbun-
den. So auch das Stück «Heite-
refahne», welches die SG vor-
trug. Die Komposition von Larry
Neeck «The Glacier Express»
beschrieb musikalisch den Weg
des Zuges von St. Moritz nach
Zermatt. Der berühmte, auch
von der fantastischen Tonspur
von «Backdraft» und «Gladia-
tor» gekannte Filmmusikkom-

ponist Hans Zimmer hat den
Soundtrack für den Film «Pearl
Harbor» komponiert. Diese
Filmmelodie wurde von der SG
aufgeführt. Nun machte sich die
Musikschule Starrkirch-Wil be-
reit, welche ein Teil des Kirchen-
konzertes war. Das erste Stück
war «High hopes» von der
Gruppe Panic. Danach folgte
«At the hop», ein Song der Band
Danny & the Juniors. Die Musik-
schule spielte anschliessend ge-
meinsam mit der SG das Stück
«The Planets», eine der bekann-
testen Kompositionen von Gus-

tav Holst. Nach den Verdankun-
gen kamen die letzten Stücke:
Mit «The Rock» waren Nick
Glennie, Hans Zimmer und H.
G. Williams mit ihren Hits ver-
treten.

Das Publikum kam in den
Genuss einer der bekanntesten
Melodien der Schweiz:
«Hemmige» von Mani Matter.
Mit einem kräftigen Applaus
wurde eine Zugabe gefordert.
Als Dank verabschiedete sich
die SG mit «Get Lucky».

Susi und Erich Baumann

Obergösgen

«Konzertmalanders»
derMusikgesellschaft

Am Samstag, 20. November,
startete das Konzert in der kath.
Kirche in Obergösgen. Die Mu-
sikgesellschaft Obergösgen
stand unter der Leitung ihres
Ehrendirigenten Rudolf
Widmer. Die Dirigentin Rita
Ékes geniesst zurzeit ihren Mut-
terschaftsurlaub. Die Präsiden-
tin Maja Reinmann begrüsste
das zahlreich erschienene Publi-
kum nach zwei Jahren Zwangs-
pause wieder zu einem Konzert.

Eröffnet wurde das Konzert
mit dem ruhigen Stück «A song
for you». Danach folgte das
Märchen von New York «Fairy-
tale of new york» mit irischen
Akzenten und einem Posaunen-
solo von Roman Bärfuss. Mit
«Up in the sky» der Bündner
Gruppe 77 Bombay Street wurde
eine bekannter Chart-Song zum
Besten gegeben. Majestätische
Trompetenklänge, sanfte Melo-
dien auf der Klarinette und ein
besinnliches Solo des Tenor-
horns ertönten im klassischen
Konzertstück «A day of hope».
Träumerisch ging es mit «A
book of love» von Peter Gabriel
weiter, welches die Sehnsucht
nach Liebe und Zuneigung be-
schreibt. «Writing’s on the
wall», der Soundtrack des
James-Bond-Films «Spectre»
weckte die Zuhörer aus ihren
Träumen. «Viva la vida» ist
einer der bekanntesten Songs

der englischen Band Coldplay,
mit dem das Konzert in schnel-
lem Tempo fortgeführt wurde.
Mit «Claudia» war ein ruhiges
und besonnenes Stück an der
Reihe. Mit «Let it snow» wurde
das Publikum in den Winter ver-
zaubert. Als Highlight formten
sich einige Musikanten zu einer
Dixie-Band bestehend aus sechs
Musikanten zusammen. Paul
Fahrer, Roman Bärfuss, Regula
Bachofer, Maja Reinmann, Re-
nata Scherrer und Roman Bau-
mann verzauberten die Zuhörer.
Dem Publikum gefiel diese Ver-
sion so gut, dass eine Zugabe un-
umgänglich war. Vor dem letz-
ten Stück verabschiedete sich
Präsidentin Maja Reinmann
vom Publikum und lud alle Gäs-
te zu einem Getränk und Ge-
sprächen auf dem Parkplatz ein.

Mit dem Marsch «Flott vor-
an» verabschiedete sich die Mu-
sikgesellschaft Obergösgen. Die
Zuhörer dankten dies mit lan-
gem Klatschen, und als gefor-
derte Zugabe ertönte «Celtic
Crest», ein Klassiker von Chris-
toph Walter. Nach einer Stan-
ding Ovation des Publikums
wiederholte die Musikgesell-
schaft Obergösgen das Stück.
Der Abschluss bei einem Glas
Wein rundete das gelungene
Konzert ab.

Maja Reinmann

Olten

Die4.Verwert-Bar inOlten
1,8 Milliarden Joghurt-Becher
produziert die Greiner Packa-
ging. Jetzt sollen in einem neuen
Verfahren aus alten Joghurt-Be-
cher neue Joghurt-Becher wer-
den. Das freute nicht nur die an-
wesende Migros. Auch der Kan-
ton Solothurn oder die Stadt Biel
sind auf der Überholspur.

Zahlreiche Gäste vor Ort
und online zugeschaltet lausch-
ten an der 4. Verwert-Bar in Ol-
ten den Referaten der diversen
Experten aus der Schweizer Re-
cycling-Welt. Kontrastreiche
Vorträge gab’s auch von interna-
tionalen Fachexperten. Dr. Ing.

Alexander Feil von der Univer-
sität Aachen zur Frage «wie Sor-
tieranlagen effizienter werden»
oder Dr. Annet Kaeding-Kop-
pers zu Premium-Rezyklate

«Verpackungsfolien», dem
Heilmittel der Industrie, zogen
die Anwesenden in ihren Bann.

Der VSPR, der Verein
Schweizer Plastic Recycler, ver-

öffentlicht jährlich Zahlen zu
Sammelmengen pro Kanton und
der Verwertung von gemischten
Kunststoffsammlungen. Der
Kanton Solothurn, vertreten
durch das Amt für Umwelt, ist
das erste Kantonsmitglied des
VSPR. Gemäss dem Stv. Leiter
Schadendienst im Amt für Um-
welt, Ramon Schneider, sam-
melte der Kanton Solothurn
resp. seine 107 Gemeinden
2020 mit 0,9 Tonnen pro Kopf
und Jahr leicht mehr Kunststoff-
abfälle als der Durchschnitt aller
Schweizer Kantone. Der MGB,
der grösste private Arbeitgeber

der Schweiz und seit 2021 eben-
falls Mitglied des VSPR, produ-
ziert bereits heute nachhaltig.
100% der Aproz-, Aquella- und
Valais-Mineralwasserflaschen
sind aus 100% recyceltem PET,
und dereinst soll der Recycling-
anteil in den Verpackungen auf
50% gesteigert werden, wie Isa-
belle Imfeld, Stv. Leiterin der
Direktion nachhaltige Entwick-
lung im MGB, an der 4. Verwert-
Bar ausführte. Im Rahmen der
Vision «zero waste» sammelt
neu die Migros Luzern seit Mai
2021 in ihren Filialen Plastik zur
Wiederverwertung. Die im

sankt-gallischen Diepoldsau be-
heimatete Greiner Packaging
und Erfinderin des K3-Bechers,
dem Joghurt-Becher mit der
Kartonbandage, will die von ihr
produzierten 1,8 Milliarden Jo-
ghurt-Becher in einem Close-
Loop-Verfahren wieder der Jo-
ghurt-Becher-Produktion zu-
führen. Zurzeit laufen mit den
Schweizer Behörden und Zulas-
sungsstellen Abklärungen, da-
mit aus einem Abfall-Joghurt-
Becher ein neuer Joghurt-Be-
cher wird.

Thomas Brändli

Somachen
Sie mit

Auf www.oltnertagblatt.ch kön-
nen Sie Beiträge veröffentlichen.
Vorrang haben Zuschriften, die
nichtmehr als 1500Zeichen ent-
halten. Die Redaktion entschei-
det, welche Texte in der Zeitung
erscheinen und behält sich Kür-
zungen vor.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.
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Wolfwil

GuteundschlechteNachrichten
An der Parteiversammlung der
FDP Wolfwil gab es Erfreuliches
und Betrübliches zu vernehmen:
eine Steuersenkung als Good
News, hohe Corona-Infektions-
zahlen an der Schule als Bad
News.

«Endlich können wir uns
nach den durch Corona verur-
sachten Umständen wieder ein-
mal physisch treffen», freute
sich Parteipräsident Joel Wenger
bei der Begrüssung der just 20
Frauen und Männer auf dem
Wolfwiler Schlatthof. Umso er-
freuter zeigte sich Gemeinde-
präsident Georg Lindemann,
dass er gleich mit einer frohen
Botschaft aufwarten konnte: An
der Gemeindeversammlung
vom 9. Dezember 2021 könne
eine Reduktion des Steuerfusses
für natürliche und juristische
Personen von 120 auf 117 Pro-
zent beschlossen werden. Nach
einem massiven Schuldenabbau
in den letzten Jahren und einer
erfreulichen Entwicklung der
Steuereinnahmen sei dies mög-
lich: «In Wolfwil ist hinsichtlich
der Finanzen kein negativer

Corona-Effekt festzustellen.»
Gleichzeitig solle mit der Perso-
nalsteuer von 20 Franken pro
steuerpflichtige Person auch ein
alter Zopf beseitigt werden.

Weniger Erfreuliches hatte
der für das Schulwesen zustän-
dige Gemeinderat Mirko Acker-
mann zu berichten: «An den
Wolfwiler Schulen wurden 29
Schülerinnen und Schüler posi-
tiv auf Corona getestet (Stand
22. November).» Hinzu komme

eine positiv getestete Lehrkraft.
In drei Klassen habe der Unter-
richt komplett eingestellt wer-
den müssen. Ob die Schule ganz
geschlossen werden müsse, sei
vom weiteren Verlauf abhängig.
Glücklicherweise seien bis jetzt
alle Fälle harmlos verlaufen.

Informationen gab es auch
zum Schweizer Pionierprojekt
«Cargo Sous Terrain», einem
unterirdischen Tunnelsystem
mit dem Ziel, möglichst viel Gü-

terverkehr unter die Erde zu
bringen. Der erste Tunnel soll
bis zum Jahr 2031 Härkingen-
Niederbipp und Zürich verbin-
den. Für den rund 70 Kilometer
langen Streckenabschnitt sind
zehn Haupthubs sowie mehrere
Direktanschlüsse vorgesehen.
Diese erste Etappe soll etwa 3,55
Mrd. Franken kosten und privat
finanziert werden. Wie alt Stän-
derat Rolf Büttiker betonte, be-
finde sich das für das Projekt
notwendige Bundesgesetz über
den unterirdischen Gütertrans-
port in der parlamentarischen
Beratung in Bern auf gutem
Weg. Zu diskutieren gaben vor
allem die Hubs, wo die Güter an
die Oberfläche kommen und da-
nach verteilt werden müssen.
Die zentrale Frage bei diesem
System, das rund um die Uhr,
sieben Tage die Woche laufen
soll, lautete: Kommt es im be-
reits stark verkehrsbelasteten
«Logistic Valley» im Gäu zu
einer Entlastung oder zu einer
Mehrbelastung?

Beat NütziWolfwiler Freisinnige im gemütlichen Beizli des Schlatthofs. Bild: zvg
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